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Fähigkeit, Geräusche wahrzu-
nehmen. Die Hirnareale übernehmen
andere Aufgaben und stehen für gewisse
Tonfrequenzen nicht mehr zur Verfü-
gung. «Man verlernt das Hören. Im
schlimmsten Fall ist dies irreversibel,
das heisst, auch ein Hörgerät kann nicht
mehr helfen.» Deshalb sei es ratsam, mit
einer Korrektur nicht zu lange zu war-
ten, meint Mastroberardino. Dabei gehe
es ihm nicht einfach darum, seine Ge-
räte zu verkaufen. «Unser Hauptanlie-
gen ist, dass die Menschen gut hören
und die damit verbundene Lebensquali-
tät geniessen können.»

Geräte sind heute winzig klein
Carmen Frischknecht und Jonas Gass-
mann wandten sich an einen Akustiker
und entschlossen sich, ein Hörgerät zu
tragen. Diese sind heutzutage moderne
Hightechgeräte, die Hintergrundgeräu-
sche von menschlichen Stimmen unter-Übermässiger Lärm schädigt unser

Gehör. Deshalb: nicht zu lange und
nicht zu laut ohne Schutz.
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